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fallt, wmjo Dbejfer ijt fiiv dag Voltswohl ge-

jorgt.
(,Die Jmpfjrage”.)

Fiinf avofe Gebiete der @ierqualerei.
(Fortfegung und Sd)luf )

,Das ijt nidyt alles, was id) in diejer Fir-
fterei von den Geheimmiffen bed modernen Hof-
jagd-Vergniigens erfahren habe. Dex Firjter
batte da einen grofen Gbev, der frei herumlief
und feinem Pevin wie den amdevn Hausge
nofjen folgte, wie jedes anbdeve PHausticr. Tas
Tiev bief Jacquot und wenn wman feinen
Namen vief, fam e8 hevan. Jd) fragte bden
Foviter entfetst, ob er am Ende gav feinen
acquot den Jagdgdjten des Prdjidenten aus-
liefeve, und Diefer Varvbar evwiderte adjel:
jucdend : , Was wollen Sie, gevade auf diefe
grofe Jagdbeute find die Hevven expidyt”. Und
als ev fah, daff un§ das gav nidht gefallen
wollte, milderte ev den Taibejtand etwag duvd)
die Crflavung, ju gewdhnlichen Gelegenbeiten
gebe er matitvlid) den Cber nicht Devr, wenn
aber austdndijde Potentaten, vujjijdye Grof-
fiiviten odev dbnliche hohe Hevvichaften fdmen,
bann wmiijfe jdon elwad Bejonderes gejdhehen.
Und auferdem fonne man bie Eber dod) nidht
lange Dbehalten; denn wenn fie ein ahr ober
mehr alt feien, witvden fie follerig und fonn-
ten ifrer Umgebung gefiahrlich werden. Aljo
tjt aud) wohl diefer avme Facquot den gewal:
tigen Mimvoden der Pofjagden jum Opfer ge-
worden.

,Uebrigens wollen die Tieve von bdem Ddro-
henden Verhingnis fehr oft nid)ts wijjen. AlS
vor wei Jabren der Kinig von Spanien mit
dem Préfidenten in Rambouillet jagte, fliid)-
feten i) Ddie armen PHajen immer Iivieder in
die fdhiigenden Kovbe binein, nidht weil fie das
tonigliche Blei fitvchteten, fondern weil draufen

@dnee lag und ein falicr Wind pfiff, wdhrend
jie in ihren Kdvben warm Dbeteinanter fafen.
Die Forjtgehilfen mupten die Tiere an Vhren
und Yeiven paden und diveft vor die Gewelhr-
laufe fdhleudern. Und das mnennt man dann
ein cdles  Syagdvevguitgen und Ddichtet Yiedev
itber Watdmannslnjt! Wenn die Hevridaften
in die Sdladyhife von La Vilfette in Pavis
gingen und dort ihre Kunjt an den Odjen,
Kalbern, Sdafen und  Scweinen ausiibten,
jo wire bas fiderlic) genan ebenfo ruhmvoll.”

Wiedevim  Franfreid)!  Fudejfenw feien 1wiv
gevecht und jdhlieen wiv fury mit dem RKlage-
rufe « Tout conme chez nous!». Wenn
nidht ebenjo, jo dod) dhnlid). Und

,Da 1jt feiner ohne Tadel,

So Fiivjt wie VoIt und and) der Adel,

@ie haben alle jdpwer gefeplt!”

5

Fiigen wiv aud) gleid) den vier Gefdpwijtern
nod) die Wivijeftion an, die wir als blutigen
Jwiffenjdaftlichen” ©port bezeidyuen mbdyten.
Aus der nmendlichen Fiille von imumer mneu
sujtvomenden Fdllen fei tiefes Wal nur fol-
gender mitgeteilt :

Parabioje, d. h. Lebensgemeinfchaft.

Ueher , Siinjtlide jinmejijde Tierywillinge”
berichten die , Miindyner Iteuejte Nadyridyten”
aljo : |

Wir Laben den von Sauerbrud) und Heyoe
gemaditen opevativen Verjudjen gedad)t, jwei
Tieve auf operativem Wege i veveinigen. Die
Grpevimente endigten mit bder Ddanernden Ver:
einigung  jweier Kaninden unter Konmuni-
fation ihrer Leibeshihlen. €8 gelang damals,
Ranindjen des gleichen Wurfes und gleidyen
Gefchlechts miteinander zu veveinigen. Profejjor
Morpurgo  (Turin) hat nun die  Verjudye
weitergefiihrt und ift zu et erftaunficeren
Nefultaten gelangt. Ev fonnte ndmlid) 35—45
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Tage alte weifie NRatten, die aus dem gleidjen
Wurf ftammen, nicht nur veveinigen, wenn fjie
gleigen fondern aud) wenn fie ungleiden Ge-
jdhlechtes waven. Die Tieve wurden fo zufant
menoperierf, daff thnen an der Seite die Leibes:
hohle erdjfnet und dann die Baud)deden gegen-
feitig verndht wurden. Sie wudyfen dabei fjo
jufammen, daf ein Austaujd) von Blut und
andeven Kovperfaften ftattfindet. Dag ijt nun
bei der eigenavtigen Cinwirfung, die dag Ge-
fdhlecht auf die Entwiclung der fogenannten
ofetundiven”  Gejd)lechtddaratteve  (Brujtent-
widelung ‘ufm.) hat, von grofem ﬁ}ntéreﬁe.
Die feit mehr alg drei Monaten in ,Para-
biofe” lebenden Raiten verichiedenen Gejd)lecd)ts
paben jidf) Digher volljtdndig normal entwidelt.
Die Gejdyledhtdorgane tm bejonderen jind joweit
von aufen zu beurteilen, ebenfall8 vollfommen
novmal, Die SB'cobacf)tung, pafi die Tiere Dei
lingerer Dauer bed Zujammenlebens eine ge:
wiffe Gleichartigeit der Bewegungen und ber
Gemwolbnbeiten eigen, hat Wiorpuvgo nidyt be-
jtatigen fonnen. Die Jmwillinge tvinfen und
freflen meijt ungleidyzeitig, bewegen {jid) jelten
gleid)jinnig, frachten iibereinander u fteigen,
jdlafen fogar bag eine iiber Dem amdern in
gefreuster Stellung und verdveben mitunter die
verbindende DHaut und Wusfelbriide. Dagegen
fonute der Gelehrie die Beobadhtung bejtdtigen,
bafy von ben vereinigten Tieven dbasg frdftigere
auf Koften des jdpovddjeven zu gebdeihen jdjeint.
Man darf bdavauf gefpannt fein, was Ddiefe
Verjuche weiterhin evgeben werden, bda fie
jorwohl theoretifd) intevejfjante Frvagen zu Idfen,
alg aud) fir die dyivurgijde und allgemeine
Peilprayis wertvolle Ergebniffe verjprechen.”

- Alfo Herr Dr. N, (d. 1. Neujtibdter ?, Dev
jiibdenjche , Alexander der Kleine”, der Sdjarf:
vichter Der Ruupfujdjer, der Anwalt der Neifer
und Gen. ufw.) in den , M. N. N dasg foll nicht
heifen , Miindyner Ndvvijde Nadyridyten”, ob-

wohl die Dentung fehr nabe liegt, wenn man
peravtigen wiffenjdaftlichen Abermwify lieft. Dex
Cinfender der Jeitungsjtelle dufert fid) gegen
ung fo:

,Diefe Mitteilung muf dod) Dbei jedem
fitblenden Menfdjen, nidht nur bei mir, das
grofte ergernid evvegenm, wenn man an die
Qual, an die teuflijhe denft, Dder diefe iwebr-
lofen Gefdhdpfe ftindig, ohne Unterbredjung
auggefetst jind. PDaben denn jolde Dienjdyen
gav fein Grbavmen ? Jd) wiinjdye diefem Heven
Profeffor von  Pevzen, daf er aud), weder
betm Cjjen, nod) beim Sdylafen, weder NRaft
nod) NRube Habe, wie diefe auf jo furdytbare
Art von ihm gequélten Tiere.” :

LWeitere Vemerfungen davan zu Enitpfen,
erfdjeint iiberfliijfig. Wan lefe nuv einige Male
ben ©hluff, um fid) dannm an den Kopf zu
faffen und ju fragem: Bin id) vevviicdt ober
jene ,@elehrten” (die BVerlehrten und Seleer-
ten) ? Cine Welt tvennt uns von ihnen, nidt
nur gewijfentlid), aud) wiffenjdaftlid), aljo daf,
wie in der Gejd)ichte vom reichen Mamnie und
dem avmen Lajarus, jid) feiner jum anbeven
Dinitber finden fann. Die ,weiterhin ju madpen:
ven Verjudie” werden wohl an WMenjden ju
madjen fein — jum Heile dexr Wenjd)bheit, die
ofne foldge ,Riinftler” unfehlbar verloven
wdrven; an den Halbmenjden, die ein holldnd-
tjder Profejjor in Afvifa duvd) Kreuzung von
Deenjchen  mit  anthropoiden Affen Hervorzu-

bringen DHofft.
(Der Tiere und Menjdyenfreund).

Pom Bparen.

Bon Dv. Egid. v, Filel in Wicen.

e~

Das Sparven ijt eine Kunjt wie viele andeve,
cine vou jemen ,Yebenstiinjten”, fiiv die bder
eite viel, der andere wenig Talent und Be-
gabung witbringt, bdie fid) aber big u einer
gewijjen Grenge wohl von bden weiften nor:




	Fünf grosse Gebiete der Tierquälerei [Fortsetzung und Schluss]

